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Der Filmder Studenten ist hier zu fin-
den: www.startnext.com/de/klima-
wald-hoexter

wurden schon öfter von Bus-
fahrernstehengelassen,weil im
BusnureinPlatz füreinenRoll-
stuhlfahrer vorgesehen ist.
Steht da bereits ein Kinderwa-
gen, haben ‚Rolli-Fahrer‘ kei-
ne Chance“, berichtet Heel.

Außerdem sollen Menschen
mit Behinderungen mehr Ge-
hör in der Politik erhalten.

„Wir wollen ernst genommen
werden“, lautet der Tenor des
Runden Tisches. „Partizipa-
tion ist dabei ein ganz wichti-
ges Stichwort, ebenso die
gleichberechtigte Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben“, de-
finiert Heel ihre Arbeit.

Ein Aktionstag der Men-
schen mit Behinderung findet

Die neue Inklusionsbeauftragte Monika Heel (rechts) hat zum 1. Fe-
bruar ihr neues Amt angetreten. Mit ihr freuen sich Teamleiterin Si-
mone Ackermann, Verwaltungsvorstand Karl-Eitel John und Land-
rat Dr. Axel Lehmann (von links) über die Projekte, die nun weiter-
entwickelt werden. FOTO: KREIS LIPPE

Europaweiter Coup für Tamaris
Die neue Werbekampagne der Wortmann-Gruppe macht im Netz Furore. Mit der Suche

nach Julia überrascht der Detmolder Schuhproduzent viele Nutzer. Die Aktion ist nur der Anfang.

Seda Hagemann

Detmold. Seit 17 Jahren wirbt
die Wortmann-Gruppe mit
makellosem Schuh vor weißer
Fläche. An Pumps, Sneaker
oder Stiefelette hängt das
schwarze Etikett mit der wei-
ßen Aufschrift Tamaris. Ein-
fach aber eindringlich, schnör-
kellos. „Die Entscheidung für
die damalige Kampagne haben
wir aus Zeitgründen auf einem
Rastplatz bei Dortmund getrof-
fen – und keinen Tag bereut“,
erinnert sich Wortmann-Chef
Jens Beining. Die Idee einer
Düsseldorfer Werbeagentur
bringt der bis 2003 völlig un-
bekannten Marke Tamaris
schnell internationale Bekannt-
heit. Jetzt geht das Detmolder
Familienunternehmen erst-
mals einen neuen Weg. Mit der
Digitalkampagne „Wer ist Ju-
lia?“ will die Marke europaweit
bei jungen Zielgruppen punk-
ten.

„Ende Januar sind wir auf die
Suche nach Julia gegangen, die
Marke wurde bewusst nicht ge-
nannt“, sagt Marketingchefin
Cathleen Burghardt. Die Stra-
tegie, die gemeinsam mit einer
Hamburger Werbeagentur rea-
lisiert wurde, klingt simpel. In
der Altersgruppe von 20 bis 39
Jahren ist Julia einer der be-
liebtesten Vornamen in Euro-
pa. Wer also sind diese Julias?
Das war die zentrale Fragestel-
lung. „Julia ist nicht gleich Ju-
lia – im Gegenteil: Jede von ih-
nen ist einzigartig“, formuliert
Burghardt die Botschaft der
Kampagne. Die Suche startete
mit Plakaten und Flyern in
mehreren europäischen Städ-
ten und wurde in den sozialen
Netzwerken zusätzlich befeu-
ert. Julias selbst und Freunde
von Julias griffen die Suche auf
– eine Flut an Inhalten im Netz
entstand, die jetzt weiter ge-
nutzt werden soll. Die Suche
ging viral, auch dank Influen-
cer-Marketing. „Wir haben
eine Geschichte erzählt und
Emotionen geweckt“, nennt
Burghardt zwei Kernaspekte
des Projekts. Beim Finale der
Miss Germany-Wahl am Sams-
tagabend – Tamaris ist erst-

mals Partner des neu konzi-
pierten Events gewesen – gab es
die Auflösung der Julia-Ak-
tion. Der Markenname Tama-
ris wurde mit der Aktion ver-
knüpft. Auch in Detmold und
Lemgo hängen die Plakate zur
Aktion.

Eine siebenstellige Summe
hat der neue Werbecoup die
Detmolder gekostet. Für Wort-
mann-Chef Jens Beining keine

leichte Entscheidung. „Ich
muss zugeben, ich habe am An-
fang eine andere Kampagne fa-
vorisiert. Aber die Marketing-
abteilung hat geschlossen für
die Julia-Kampagne gestimmt
und am Ende auch mich über-
zeugt.“ Beining kannte nicht al-
le Details der Auflösung und
ließ sich genauso wie alle Wort-
mann-Mitarbeiter überra-

schen. „Am Freitagmorgen ha-
ben alle Kollegen eine Postkar-
te am Arbeitsplatz mit der Auf-
lösung vorgefunden – bis da-
hin wussten nur wenige Men-
schen von der Kampagne“, er-
zählt Burghardt, die erst seit
einem halben Jahr in Detmold
das Marketing verantwortet.

Hat sich die Aktion für die
Wortmann-Gruppe gelohnt?
„Mit dem Start sind wir abso-
lut zufrieden und darüber hin-
aus sehr stolz darauf, dass wir
den Mut hatten, eine so auf Dia-
log fokussierte Kampagne zu
starten“, sagt Burghardt. Viele
Nutzer zeigten sich überrascht
vom Namen hinter der Aktion
und seien neugierig geworden.
„Coole Aktion, Tamaris“,
schrieben Nutzer unter dem Vi-
deo. Die Kampagne habe Ta-
maris bei neuen Zielgruppen
ins Gespräch gebracht. Über die
Marke wird gesprochen – die
Detmolder schauen genau auf
die Reaktionen und wollen die

Botschaft das ganze Jahr über
weiterführen. Die Suche nach
Julia sei keine Eintagsfliege ge-
wesen. 2020 stehen noch einige
weitere Meilensteine an. Die
Wortmann-Gruppe, die im
vergangenen Jahr erneut etwa
eine Milliarde Euro Umsatz er-
zielte, bringt zum Früh-
jahr/Sommer eine eigene Tex-
tilkollektion mit 100 Teilen für

Tamaris zusammen mit der Ot-
to Group auf den Markt. Doch
die Detmolder wollen noch
mehr. Guido Maria Kretsch-
mer wird das neue Werbege-
sicht für die Schuhmarke Mar-
co Tozzi, die ebenfalls zur
Wortmann-Gruppe gehört. Ab
Mitte März geht die Kampagne
übrigens weiter. Dann kom-
men noch mehr Julias zu Wort.

Die Wortmann-Gruppe ist europaweit auf die Suche nach Julia gegangen. Die neue digitale Kampagne ist überraschend gut angekommen.
Das Plakat an der Firmenzentrale in Detmold ist ebenfalls Teil der Werbestrategie. FOTO: VERA GERSTENDORF-WELLE

Woher kommt Tamaris?
Viele Menschen fragen sich,
woher der einprägsame
Name Tamaris eigentlich
herkommt. Wortmann-
Chef Jens Beining kennt die
Antwort. „Gründer Horst
Wortmann war ein großer
Fan von Eva Pflug in der
Rolle der Tamara Jagellovsk
in Raumpatrouille Orion
und wollte seine Schuh-
marke eigentlich Tamara
nennen. Es gab aber in

Frankreich bereits eine ge-
schützte Schuhmarke unter
dem Namen. Also ent-
schied er sich für Tamaris“,
sagt Beining und erzählt
gerne, dass Horst Wort-
manns Frau Marlies heißt.
Tamaris – die Verschmel-
zung von Tamara und Mar-
lies? „Es klingt so schön“,
sagt Beining, „aber einen
Beweis für meine Theorie
gibt es leider nicht.“ (seh)

Guido Maria Kretschmer
wird Werbegesicht


